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Inhaltliche Grundlagen 
Unser Dienstauftrag „Feuerwehrseelsorge“  ist beschrieben  in den beiden Grundsatzpapieren ”Feuerwehr‐

seelsorge in Bayern. Zusammenarbeit von christlichen Kirchen und Feuerwehr” und “Einsatzkonzept Feuer‐

wehrseelsorge. Der Einsatz von Fachberatern Seelsorge und Feuerwehrseelsorger/innen in Bayern”, heraus‐

gegeben vom Landesfeuerwehrverband Bayern und 2006 in Kraft gesetzt, sowie dem Schreiben des Bayeri‐

sches Staatsministerium des  Innern, für Bau und Verkehr vom 6.11.2013 zur Einführung des Fachberaters 

PSNV‐E (Feuerwehr). Die Grundlagen der PSNV sind beschrieben in “Psychosoziale Notfallversorgung, Quali‐

tätsstandards und Leitlinien. Teil I und II, hg. v. BBK, Bonn 82011. 

Team und Qualifikation 
Das Team der Feuerwehrseelsorge Landshut setzt sich zusammen aus psychosozialen Fachkräften (Grundbe‐

ruf Arzt, Psychologe, Theologe, Dipl. Pädagoge oder vergleichbar) und sog. „Peers“  (aus dem Englischen: 

„Gleicher“), erfahrenen Feuerwehrkameraden mit Zusatzausbildung in Stressbewältigung.  

Psychosoziale Fachkräfte: 

Tom Kratzer (Teamleiter und Fachberater Seelsorge)  Fachberater PSNV‐E, Traumapädagoge, PSNV‐B 

Max Ganslmeier  Fachberater PSNV‐E, Psychologe 

Andreas Eibl  Stressbewältigung für Einsatzkräfte I+II 

Mark Achilles (Fachberater Seelsorge Stadt LA)  Fachberater PSNV‐E 

 

Peers: 

Ralf Remiger  Stressbewältigung für Einsatzkräfte I+II, PSNV‐B 

Walter Maier  Stressbewältigung für Einsatzkräfte I+II, PSNV‐B 

Jürgen Unfall  Stressbewältigung für Einsatzkräfte I+II, PSNV‐B 

Robert Unterreitmeier  Stressbewältigung für Einsatzkräfte I+II, PSNV‐B 

Christian Keufl   Stressbewältigung für Einsatzkräfte I 

Stefan Wimmer  Stressbewältigung für Einsatzkräfte I+II 

Sabrina Berg  Stressbewältigung für Einsatzkräfte I 

Benedikt Reichl  Stressbewältigung für Einsatzkräfte I 

Anschrift und Erreichbarkeit: 

Feuerwehrseelsorge Landshut, Teamleiter und Fachberater Seelsorge  

Franz‐Seiff‐Str. 28, 84034 Landshut 

0172/8923269, mail@fws‐la.de 

www.feuerwehrseelsorge‐landshut.de 

Fortbildung 

Am 6. Juli hielt Teammitglied und Psychologe Max Ganslmeier für unser Team eine Fortbildung zum Thema 

„Risiko‐ und Schutzfaktoren bei Trauma / PTBS“. So konnten wir uns fachlich äußerst fundiert mit einem 

imteressanten Thema auseinandersetzen. Die Kriseninterventionstage in Innsbruck, an denen wir sonst 

gerne teilnehmen, wurden aufgrund der Pandemielage auch für 2022 abgesagt.  

Teamtreffen und Supervision: 

Das Team der Feuerwehrseelsorge kam im Jahr 2022 zu 4 Treffen zusammen, in denen anstehende Aufgaben 

und Planungen besprochen wurden, bzw. im Rahmen von Supervision die geleistete Arbeit reflektiert wurde.  
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Tätigkeitsschwerpunkte 2022 
Das Jahr 2022 war im 1. Quartal noch immer durch die Corona‐Pandemie geprägt. Ab Ende März konnten 

jedoch wieder Ausbildungsveranstaltungen stattfinden, und so wurden wir dieses Jahr von Anfragen zur MTA 

fast überrollt. Die primäre Prävention stellte damit 2022 den absoluten Schwerpunkt unserer Tätigkeit dar. 

Auch aus dem Nachbarlandkreis Dingolfing‐Landau wurden wir angefragt und eingeladen, das Thema PSNV 

für die Einsatzkräfte der Feuerwehr vorzustellen. 

Übersicht über die gehaltenen Schulungen zur primären Prävention:  

 

Datum Referent Ort Grund Teilnehmerzahl 
BBZ bzw. Sonstige 

    N M S LA/S 

23.03 WM Altdorf MTA  20   

28.03. RR Tiefenbach MTA  16   

04.04.. RR Geisenhausen MTA   13  

06.04. WM Ergolding MTA  15   

27.04. SW Pfeffenhausen MTA 20    

28.04. TK Obersüßbach MTA 22    

04.05. CK/SB Oberhatzkofen MTA 5    

12.05. RR Geisenhausen MTA   6  

18.05. RU Aich MTA   14  

18.05. RR Velden MTA   16  

02.06. TK Bruckberg MTA  30   

15.06. TK Gerzen MTA   10  

20.06. TK Niederaichbach MTA  9   

20.06. RU/SB Loitzenkirchen MTA   6  

21.06. CK Hohenthann MTA 31    

12.07. TK THW Landshut GA    8 

18.07. WM Velden MTA   16  

19.07. CK Bayerbach MTA 19    

20.07. TK Günzkofen MTA  16   
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14.09. SW Altheim MTA  33   

20.09. TK Münchsdorf MTA  6   

21.10. RU Pauluszell MTA   9  

26.10. CK Bayerbach MTA 19    

18.11. CK Neufahrn MTA 25    

26.11. RU Bonbruck MTA   16  

02.12. TK Reisbach Mannsch.    32 

10.12. TK/RR Reisbach Mannsch.    15 

 AE Landshut     25 

Gesamtzahlen 28 ges. 472  141 145 106 80 

 

Sekundäre Prävention 

Die Unterstützung nach potentiell traumatisierenden Erfahrungen verschafft betroffenen Kameraden/‐innen 

wieder Sicherheit und gibt Hilfestellung, das Erfahrene gut zu verarbeiten und Belastungen abzubauen.  

Solche Belastungen entstehen durch Erlebnisse im Einsatz, die „nicht normal“ und alltäglich sind, z.B. Einsätze 

• mit toten Personen, v.a. Kindern 

• mit großem Medienaufgebot 

• mit persönlich bekannten Verletzten oder Toten 

• mit eigener körperlicher Verletzung 

• mit Erleben von Todesgefahr 

• mit unerwarteter Situation, bei denen man nicht helfen kann 

Hier unterstützen wir mit den Maßnahmen gemäß SbE (Stressbewältigung nach belastenden Einsätzen) bzw. 

CISM (Critical Incident Stress Management) nach den  Richtlinien der entsprechenden Organisationen, vor 
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allem durch Einzelgespräche, die sich  immer an eine Einsatznachbesprechung anschließen; daher sind bei 

jedem Einsatz, zu dem wir gerufen werden, mehrere Teammitglieder dabei. 

 

9  Einsätze insgesamt, dabei mit 

4  einsatzbegleitende Maßnahmen 

6  Demobilisierung (kurze Einsatznachbesprechung unmittelbar nach  Einsatzende im Gerätehaus) 

1   Defusing (Einsatznachbesprechung) 

   Debriefing (große Einsatznachbesprechung) 

1   Coaching (vor allem der Führungskräfte) 

1   durch Einzelgespräche, auch Kleingruppen 

0   auf andere Art und Weise 

 

Weitere Tätigkeiten und Ereignisse 

Kontakte, Austausch, Beteiligung: 

Die Kontakte zur Kreisbrandinspektion und zum Kreisfeuerwehrverband konnten 2022 wieder gut und in Prä‐

senz gepflegt werden, Tom Kratzer und Jürgen Unfall nahmen an den Sitzungen teil. Mit der Feuerwehr der 

Stadt Landshut gab es seit der Bestellung des neuen Stadtbrandrates noch kein offizielles Gespräch über die 

Zusammenarbeit mit der Feuerwehrseelsorge, was aber hoffentlich bald in 2023 nachgeholt wird. 

Ralf Remiger und Tom Kratzer nahmen an der Online‐Konferenz des Fachbereichs 13 im Bezirk Oberbayern 

teil. Im Bezirk Niederbayern gab es dagegen keinerlei Treffen, auch nicht virtuell oder Kontakte in sonstiger 

Form. 

Der KID des BRK hatte am 20.5. zu einer kleinen Feier anlässlich des 25‐jährigen Bestehens in den Pfarrgarten 

von St. Konrad geladen; selbstverständlich war die FWS dabei stark vertreten und reihte sich in die Gratulan‐

tenschar ein.  
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Neue Ausstattung für die Feuerwehrseelsorge: 

Im Zug der Stärkung des Katastrophenschutzes im Landkreis und Ausbau der von der Feuerwehr geleisteten 

Dienste wurde das Team der FWS vom Landkreis mit einheitlicher Einsatzkleidung ausgestattet. Darüber 

freuen wir uns und bedanken uns recht herzlich! 

Gottesdienste 

Tom Kratzer war als Feuerwehrpfarrer öfter angefragt, bei Festen, Einweihungen oder Fahrzeugsegnungen 

dabei zu sein. Viele Termine kann er nicht wahrnehmen und es ist ja auch gut, wenn die Ortsseelsorger mit 

den Feuerwehren verbunden sind und bei solchen Anlässen präsent sind und die Liturgie übernehmen. Am 

1. Mai durfte er bei der Wasserwacht Landshut den Jahresgottesdienst halten und dabei ein neues Einsatz‐

boot und 2 Einsatzfahrzeuge segnen.  

Am 10. Juli hielt er bei den FF Vilsheim und Gundihausen die Messe und erbat Gottes Segen für das neue 

gemeinsame Gerätehaus der beiden Wehren mit der Hausnummer 112 und das neue LF 10. 

Beim Kreisjugendfeuerwehrtag am 23. Juli in Bonbruck hielt Tom Kratzer zu Beginn eine kurze Andacht.  

 
Quelle: Landshuter Zeitung 
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Am 24. September konnte Tom Kratzer mit dem THW Ortsverband Landshut das 70‐jähirge Bestehen feiern 

und dabei gleich 8 neue Einsatzfahrzeuge segnen.  

 
Quelle: Landshuter Zeitung 

Gedenkgottesdienst  für  die  Opfer  des 

Straßenverkehrs  und  alle  plötzlich  Ver‐

storbenen: 

Die  Teammitglieder  nahmen, wie  jedes  Jahr,  am 

Gedenktag für die Opfer des Straßenverkehrs und 

alle  plötzlich  Verstorbenen  teil,  zu  dem  die Not‐

fallseelsorge Landshut Nord nach Ergolding St. Pe‐

ter einlud. Viele Angehörige von plötzlich Verstor‐

benen oder tödlich Verunglückten kamen, um ihrer 

Lieben  zu  gedenken.  Auch  unser  Landrat  Peter 

Dreier  reihte  sich mit  Gattin  ein  und  bekundete 

seine  Solidarität mit  den  Trauernden,  aber  auch 

sein  Vertrauen,  das  er  in  die  etablierten  PSNV‐

Kräfte des Landkreises setzt.  
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Ausblick 
2023 steht wohl vor allem an, die Kontakte mit den uns verbundenen Hilfsorganisationen, der Polizei und 

den Kreisverwaltungsbehörden wieder neu zu intensivieren und die Öffentlichkeitsarbeit zu stärken. 

Zudem kann die Feuerwehrseelsorge auf 20‐jähriges Bestehen zurückblicken, wie auch die beiden kirchlichen 

Systeme der PSNV‐B, die Notfallseelsorge Nord und Süd. Das wird es 2023 zu feiern geben.  

So bedanke ich mich bei all den aktiven Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Team der Feuerwehrseelsorge 

für ihr Engagement, ihre hohe Einsatzbereitschaft und die wunderbare Kameradschaft.  

Ebenso herzlichen Dank für alle Unterstützung und Zusammenarbeit mit den Feuerwehren in Stadt und Land‐

kreis Landshut, dem THW, den Hilfsorganisationen und Katastrophenschutzbehörden, besonders dem Land‐

ratsamt Landshut mit unserem Landrat Peter Dreier für die allzeit beste Unterstützung! 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr! 

Landshut, 03.02.2023  Tom Kratzer 


